








Unser Markt am Bosporus: ISE (Istanbul Stock Exchange)

Das türkische Börsenwesen reicht zurück in die zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts, als die traditio­
nellen ottomanischen Märkte begannen, sich für europäische Investoren zu öffnen. Erst nach 
dem zweiten Weltkrieg nahm die Zahl der börsenotierten Gesellschaften stetig zu. 1981 trat ein neues 
Kapitalmarktgesetz in Kraft, in dessen Folge die Istanbul Stock Exchange 1985 gegründet wurde. 
Kunden der sino AG können hier telefonisch handeln.

www.ise.org K
a
p
a
li

 C
a
rs

i 
– 

D
er

 g
ro

ß
e 

B
a
sa

r 
in

 I
st

a
n

b
u

l



81 sino ag | geschäftsbericht 2007/2008
Konzern-Bilanz der sino AG

sino ag | geschäftsbericht 2007/2008
Konzern-Bilanz der sino AG

80

Konzern-Bilanz zum 30. September 2008

A K T I V A                          

    Euro

Stand
   30.09.2008

     Euro

Stand
   30.09.2007

     Euro

1. Barreserve

Kassenbestand 1) 3.631,47 8.442,37

2. Forderungen an Kreditinstitute 2)

a) täglich fällig 1.418.548,26 712.636,84

a) andere Forderungen 3.935.029,70 5.353.577,96 962.353,89

3. Forderungen an Kunden 3) 772.485,41 769.011,66

darunter an 
Finanzdienstleistungsinstitute:
EUR 514.039,28 (i.V. EUR 384.734,56)

4. Aktien und andere 
nicht festverzinsliche Wertpapiere 4) 430.630,00 5.965.049,75

5. Anteile an verbundenen 
Unternehmen 5) 27.500,00 27.500,00

6. Darlehnsforderungen 6) 32.792,81 37.703,22

7. Immaterielle Anlagewerte 7) 278.176,00 349.655,00

8. Sachanlagen 8) 1.040.951,51 1.049.784,94

9. Ertragsteueransprüche aus laufenden Steuern 9) 684.322,34 83.590,88

10. Ertragsteueransprüche aus latenten Steuern 9) 159.031,89 181.069,83

11. Sonstige Aktiva 10) 245.774,29 363.723,32

9.028.873,68 10.510.521,70

P A S S I V A                          

    Euro

Stand
   30.09.2008

     Euro

Stand
   30.09.2007

     Euro

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) andere Verbindlichkeiten

  aa) täglich fällig 11) 232.321,52 70.189,66

2. Finanzierungsverbindlichkeiten 11) 0,00 4.066,90

3. Sonstige Passiva 12) 274.934,05 367.094,56

4. Ertragsteuerverpflichtungen 
aus laufenden Steuern 13) 214.923,00 1.737.430,16

5. Ertragsteuerverpflichtungen 
aus latenten Steuern 14) 17.149,58 39.580,36

6. Rückstellungen 14) 1.817.263,20 1.814.364,12

7. Eigenkapital 15)

a) gezeichnetes Kapital 2.337.500,00 2.337.500,00

b) Kapitalrücklage -151.412,97 -151.412,97

c) Rücklagen aus der erfolgsneutralen 
Marktbewertung von Finanzinstrumenten 0,00 59.932,41

d) Gewinnrücklagen 3.256.195,35 3.365.012,20

e) Ausgleichsposten für Anteile 
anderer Gesellschafter 1.029.999,95 866.764,30

6.472.282,33 6.477.795,94

9.028.873,68 10.510.521,70
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01.10.07
– 30.09.2008

     Euro

01.10.06
– 30.09.2007

     Euro

8. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 23) -543.672,58 -507.381,25

9. Sonstige betriebliche Anwendungen 24) -28.814,88 -27.851,67

10. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere 
sowie Zuführungen zu Rückstellungen
im Kreditgeschäft 25) -95.382,71 -14.410,97

11. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen 
und bestimmten Wertpapieren sowie aus der
Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft 26) 121.465,93 145.894,46

12. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 4.708.110,38 5.392.233,81

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 27) -1.379.422,88 -2.228.682,08

14. Sonstige Steuern 28) -15.308,70 -7.844,35

15. Jahresüberschuss vor Minderheiten 3.313.378,80 3.155.707,38

16. Anderen Gesellschaftern zustehender Anteil am Gewinn -431.731,01 -294.864,20

17. Den Anteilseignern des Konzerns zustehendes Ergebnis 2.881.647,79 2.860.843,18

Ergebnis je Aktie 1,23 1,22

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Geschäftsjahr 1.10.2007 – 30.09.2008

Euro

01.10.07
– 30.09.2008

 Euro

01.10.06
– 30.09.2007

     Euro

1. Zinserträge aus 17)

a) Kredit - und Geldmarktgeschäften 82.413,62 66.892,07

2. Zinsaufwendungen 17) -24.783,69 57.629,93 -16.221,44

3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 18) 163.531,71 129.852,03

4. Provisionserträge 19) 12.042.498,71 13.173.721,86

5. Andere aktivierte Eigenleistungen 20) 15.325,00 91.189,00

6. Sonstige betriebliche Erträge 21) 1.844.213,72 1.146.682,74

7. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 22)

a) Personalaufwand

   aa) Löhne und Gehälter -3.092.756,74 -3.147.094,35

   ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen 
   für Altersversorgung und für Unterstützung
   -darunter für Altersversorgung: EUR 26.958,68 
    (i.V. EUR 19.564,61) 

-303.176,33

-3.395.933,07

-299.107,60

b) andere Verwaltungsaufwendungen -5.472.751,38 -5.349.931,07
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Konzernkapitalflussrechnung
Geschäftsjahr 1.10.2007 – 30.09.2008

1.10.2007 
– 30.09.2008

     Euro

1.10.2006 
– 30.09.2007

     Euro

Periodenergebnis nach Steuern (einschließlich 
Ergebnisanteilen von Minderheitsgesellschaftern) 3.313.378,80 3.155.707,38

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf 
Gegenstände des Anlagevermögens 543.672,58 507.381,25

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 2.899,08 932.653,81

+/- Ertragsteueraufwand/-ertrag 1.379.422,88 2.228.682,08

+/- Zinsaufwand/-ertrag -57.629,93 -50.670,63

-/+ Gewinn/Verlust aus Abgängen von Gegenständen 
des Anlagevermögens -6.443,59 25.458,82

-/+ Gewinn/Verlust aus Abgängen von Gegenständen 
des Umlaufvermögens -263.512,23 0,00

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 
des Umlaufvermögens 27.949,44 0,00

- Auszahlung für  Ertragsteuern -3.515.331,28 -1.913.884,59

+ Einzahlungen für  Ertragsteuern 70.053,68 10.711,11

- Auszahlung für  Zinsen -24.782,29 -15.263,46

+ Einzahlungen aus Zinsen 59.879,44 64.276,60

-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kunden -3.473,75 -393.399,28

-/+ Zunahme/Abnahme der Forderungen an Kreditinstitute aus 
Retrozessionen/Lieferungen und Leistungen -512.675,81 102.440,74

-/+ Zunahme/Abnahme der sonstigen Aktiva 117.949,03 -69.448,31

-/+ Zunahme/Abnahme anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4.910,41 29.350,91

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 162.131,86 -35.980,08

+/- Zunahme/Abnahme anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -91.891,01 84.093,78

=  Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 1.206.507,31 4.662.110,13

1.10.2007 
– 30.09.2008

     Euro

1.10.2006 
– 30.09.2007

     Euro

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen
des Sachanlagevermögens 78.440,53 -3.615,58

- Auszahlungen für Investitionen 
in das Sachanlagevermögen -541.527,58 -617.391,93

- Auszahlungen aus dem Erwerb eines 
(nicht-)konsolidierten Unternehmens 0,00 -27.500,00

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 
immateriellen Anlagevermögens 24.497,00 23.763,99

- Auszahlungen für Investitionen in das 
immaterielle Anlagevermögen -18.326,51 -100.573,80

+ Einzahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen 
im Rahmen der kurzfristigen Finanzmitteldisposition 8.139.017,02 0,00

- Auszahlungen aufgrund von Finanzmittelanlagen im Rahmen 
der kurzfristigen Finanzmitteldisposition -4.928.547,25 -5.412.388,38

= Cash Flow der Investitionstätigkeit 2.753.553,21 -6.137.705,70

- Auszahlungen an Unternehmenseigner 
und Minderheitsgesellschafter -3.258.960,00 -2.730.945,00

- Auszahlungen aus der Tilgung von Finanzkrediten 0,00 0,00

= Cash Flow der Finanzierungstätigkeit -3.258.960,00 -2.730.945,00

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 701.100,52 -4.206.540,57

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 721.079,21 4.927.619,78

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 1.422.179,73 721.079,21
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 01.10.2007 – 30.09.2008

Grundkapital Kapital-
rücklage

Gewinn-
rücklagen

Markt
bewertung 
finanzielle 

Vermögens-
werte 

Minderheits-
gesellschafter

Eigenkapital
gesamt

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Stand 01.10.2006 2.337.500,00 -151.412,97 3.058.842,54 0,00 748.171,58 5.993.101,15

Ausschüttung für Vorjahre 0,00 0,00 -2.730.945,00 0,00 0,00 -2.730.945,00

Kapitelerhöhung sino AG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erstkonsolidierung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Kapitalerhöhung Minderheiten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zuf. Marktbewertung finanz. Vermögenswerte 0,00 0,00 0,00 59.932,41 0,00 59.932,41

Konzernjahresüberschuss 06/07 nach Minderheiten 0,00 0,00 3.037.114,66 0,00 0,00 3.037.114,66

Zuweisung Minderheitenanteile 0,00 0,00 0,00 0,00 118.592,72 118.592,72

Stand 30.09.2007 2.337.500,00 -151.412,97 3.365.012,20 59.932,41 866.764,30 6.477.795,94

Stand 01.10.2007 2.337.500,00 -151.412,97 3.365.012,20 59.932,41 866.764,30 6.477.795,94

Ausschüttung für Vorjahre 0,00 0,00 -3.258.960,00 0,00 0,00 -3.258.960,00

Ausb. Marktbewertung finanz. Vermögenswerte 0,00 0,00 0,00 -59.932,41 0,00 -59.932,41

Konzernjahresüberschuss 07/08 nach Minderheiten 0,00 0,00 3.150.143,15 0,00 0,00 3.150.143,15

Zuweisung Minderheitenanteile 0,00 0,00 0,00 0,00 163.235,65 163.235,65

Stand 30.09.2008 2.337.500,00 -151.412,97 3.256.195,35 0,00 1.029.999,95 6.472.282,33



Unser Markt an der Seine: NYSE/EURONEXT

Im 19. Jahrhundert mussten die »agents de change«, die Pariser Wertpapierhändler, noch die französi­
sche Staatsbürgerschaft besitzen. Nach der Einführung eines vollelektronischen Handelssystems Ende 
1989 trieb die Börse das EURONEXT Projekt voran und ging 2000 in der NYSE Euronext auf: der 
führenden Börsengruppe der Welt mit Märkten in sechs Ländern, fast 4.000 gelisteten Gesellschaften 
und einem monatlichen Handelsvolumen von ca. 2 Billionen Dollar.
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Grundlagen der Rechnungslegung

Allgemeine Angaben

Gegenstand der sino AG ist die Vermittlung von 
Geschäften über die Anschaffung und die Ver-
äußerung von Finanzinstrumenten oder deren 
Nachweis (Anlagevermittlung), die Anschaffung 
und Veräußerung von Finanzinstrumenten in 
fremden Namen für fremde Rechnung (Abschluss-
vermittlung) sowie die Anlageberatung. 

Die Gesellschaft ist nicht befugt, sich bei der Ein-
bringung dieser Finanzdienstleistungen Eigentum 
oder Besitz an Geldern oder Wertpapieren ihrer 
Kunden zu verschaffen. Ferner ist Gegenstand des 
Unternehmens die Verwaltung, der Erwerb und 
die Veräußerung von Beteiligungen aller Art an 
Kapital- und Personengesellschaften.

Der Konzernabschluss der sino AG zum 30. Septem-
ber 2008 ist in Anwendung von § 315a HGB nach 
den Vorschriften der am Abschlussstichtag gül-
tigen International Financial Reporting Standards 
(IFRS) des International Accounting Standards 
Board (IASB), wie sie von der EU übernommen wur-
den, aufgestellt. Die Vorjahreszahlen sind nach 
den gleichen Grundsätzen ermittelt worden.

Es werden alle am Bilanzstichtag gültigen Stan-
dards, wie sie in der EU anzuwenden sind, ange-
wendet. Zudem werden die Interpretationen des 
International Financial Reporting Interpretation 
Committee (IFRIC) beachtet. 

Es werden keine wesentlichen Auswirkungen aus 
den erstmals in 2007 anzuwendenden IAS/IFRS-
Vorschriften erwartet. IFRS 8 zur Segmentbericht-
erstattung wird vorzeitig freiwillig angewendet. 

Die freiwillige vorzeitige Anwendung von IFRS 8 
führt nicht zu einer Segmentberichterstattung bei 
der sino AG. Neben der Bilanz und der Gewinn- 

und Verlustrechnung wird eine Kapitalflussrech-
nung erstellt und die Entwicklung des Eigenkapitals 
gezeigt. 

Folgende neue oder überarbeitete Standards 
und Interpretationen wurden im Geschäftsjahr 
2007/2008 vom IASB bzw. IFRIC verabschiedet. 
Sie werden im Konzernabschluss des Geschäfts-
jahres 2007/2008 von der sino AG noch nicht ange-
wandt, da diese zum 30. September 2008 noch 
nicht verpflichtend anzuwenden sind oder noch 
nicht durch die Europäische Kommission 
endorsed wurden:

-	 IAS 32 (»Financial Instruments: Presentation«)
-	 IFRS 3 revised (»Business Combinations«)

-	 Amendments to:
•	 IFRS 1 (»First-time Adoption of International 		
	 Financial Reporting Standards«)
•	 IFRS 2 (»Share-based Payment«)
•	 IFRS 5 (»Non-current Assets Held for Sale and 	
	 Discontinued Operations«)
•	 IFRS 7 (»Financial Instruments: Disclosure«)
•	 IAS 1 (»Presentation of Financial Statements«)
•	 IAS 8 (»Accounting Policies, Changes in 	 	
	 Accounting Estimates and Errors«)
•	 IAS 10 (»Events after the Balance Sheet Date«)
•	 IAS 16 (»Property, Plant and Equipment«)
•	 IAS 18 (»Revenue«)
•	 IAS 19 (»Employee Benefits«)
•	 IAS 20 (»Accounting for Government Grants 
	 and Disclosure of Government Assistance«)
•	 IAS 23 (»Borrowing Costs«)
•	 IAS 27 (»Consolidated and 
	 Separate Financial Statements«)
•	 IAS 28 (»Investments in Associates«)
•	 IAS 29 (»Financial Reporting in 	 	 	
	 Hyperinflationary Economies«)
•	 IAS 31 (»Interests in Joint Ventures«)
•	 IAS 34 (»Interim Financial Reporting«)
•	 IAS 36 (»Impairment of Assets«)

•	 IAS 38 (»Intangible Assets«)
•	 IAS 39 (»Financial Instruments: 
	 Recognition and Measurement«)
•	 IAS 40 (»Investment Property«)
•	 IAS 41 (»Agriculture«)

-	 IFRIC 15 (»Agreements for the Construction of 	
	 Real Estate«) 
-	 IFRIC 16 (»Hedges of a Net Investment in a 		
	 Foreign Operation«)  

IAS 32 ist wie viele der neuen oder überarbeiteten 
Standards und Interpretationen erstmalig für  
Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 01. Januar 2009 beginnen. Dies betrifft auch 
die Änderungen der oben angegebenen 
Standards, sowie IFRIC 15. IFRS 3 revised ist für 
Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 01. Juli 2009 beginnen. IFRIC 16 ist erstmalig 
für Geschäftsjahre anzuwenden, die am oder nach 
dem 01. Oktober 2008 beginnen. Die Anwendung 
des IFRIC 15 und IFRIC 16 setzen noch die 
ausstehende Anerkennung durch die EU voraus. 

Die im Geschäftsjahr veröffentlichten Rechnungs-
legungsvorschriften werden keinen wesentlichen 
Einfluss auf den sino Konzern haben. 

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, 
sind verschiedene Posten der Konzernbilanz
und Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung  
zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang 
entsprechend aufgegliedert und erläutert. 
Die Konzern- Gewinn- und Verlustrechnung 
wurde nach dem Gesamtkostenverfahren 
aufgestellt.

Das Geschäftsjahr der sino AG und ihrer voll-
konsolidierten Tochterunternehmen weicht vom 
Kalenderjahr ab und umfasst den Zeitraum vom 
01. Oktober 2007 bis zum 30. September 2008. 
Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt. 

Alle Beträge einschließlich der Vorjahreszahlen 
werden in Tausend Euro (TEUR) angegeben.
Die Aktien der sino AG sind seit dem 27. September 
2004 an der Börse Düsseldorf zum Handel im regu-
lierten Markt zugelassen.

Die Erstellung des Konzernabschlusses der sino AG 
erfolgt mit dem Ziel, die Zulassungsbedingungen/
-folgepflichten (Prime Standard) der Deutschen 
Börse AG zu erfüllen, und ist nach den IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und nach den 
nach § 315a Abs. 1 HGB ergänzend anzuwendenden 
handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt.

Über die Chancen und Risiken der künftigen 
Entwicklung nach § 315 Abs. 1 HGB berichten wir 
im Risikobericht im Rahmen des Konzernlage-
berichts.

Ein geprüfter Konzernabschluss nebst 
Konzernlagebericht der sino AG für den Zeitraum 
01. Oktober 2006 bis zum 30. September 2007 
wurde am 31. Januar 2008 beim Betreiber des 
elektronischen Bundesanzeigers eingereicht. 

Der Aufsichtsrat hat den Konzernabschluss und 
den Konzernlagebericht für den Zeitraum  
01. Oktober 2006 bis zum 30. September 2007 am 
14. Januar 2008 gebilligt und somit zur Veröffent-
lichung freigegeben. Die sino AG hat ihren Sitz in 
Düsseldorf (Deutschland), Ernst-Schneider-Platz 1.

Konsolidierungskreis

Der Konsolidierungskreis umfasst neben dem 
Mutterunternehmen, der sino AG, zwei Tochter-
gesellschaften, die tick Trading Software AG, Düssel-
dorf, und die Trade Haven GmbH, Düsseldorf. 

Einen Überblick über die in den Konzernabschluss 
einbezogenen Unternehmen ergibt die nachfol-
gende Aufstellung:

Konzernanhang der sino Aktiengesellschaft
für das Geschäftsjahr vom
01.10.2007 bis zum 30.09.2008
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Konzernabschlussstichtag für die Aufstellung des 
Konzernabschlusses ist der 30. September 2008, 
der zugleich auch Stichtag für den Einzelabschluss 
des Mutterunternehmens und aller vollkonsoli-
dierten Tochtergesellschaften ist.
Die sino AG hält nicht mehr als die Hälfte der 
Stimmrechte an der tick Trading Software AG. 
Die tick Trading Software AG wird dennoch als 
vollkonsolidiertes Tochterunternehmen in den 
Konzernabschluss der sino AG einbezogen, da 
eine Beherrschung nach IAS 27.13 d) vorliegt.

Am 23.07.2007 hat die sino AG drei Verträge mit 
der tick Trading Software AG abgeschlossen, die 
die Veräußerung, den Rückerwerb und die Ver-
optionierung von Geschäftsanteilen an der Trade 
Haven GmbH, Düsseldorf, betrafen. 
Die entsprechenden Verträge wurden unter dem 
Zustimmungsvorbehalt des Aufsichtsrates der 
tick TS AG abgeschlossen. Der Aufsichtsrat der  
tick TS AG hat den vorstehenden Vereinbarungen 
am 06. Dezember 2007 zugestimmt. Damit halten 
die sino AG und die tick Trading Software AG 
an der Trade Haven GmbH jeweils 46,25%. 
Darüber hinaus besitzt die sino AG das Recht, 
einen weiteren Geschäftsanteil der Trade Haven 
GmbH in Höhe von nominal EUR 8.000,00 von 
der tick Trading Software AG zu erwerben.
Die sino AG hält im aktuellen Geschäftsjahr 
weiterhin 100% an der nicht aktiv tätigen sino 
Institutional GmbH, Düsseldorf, (Anschaffungs-

kosten TEUR 28). Aufgrund der Nichtaufnahme 
der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft wird diese 
nicht konsolidiert. Die Gesellschaft weist ein Eigen-
kapital (nach HGB) von TEUR 6 zum 31. Dezember 
2007 aus.

Konsolidierungsgrundsätze

Für die in den Konzernabschluss einbezogenen 
Tochterunternehmen wird die Kapitalkonsoli-
dierung nach der Erwerbsmethode in Form der 
Neubewertungsmethode durchgeführt (IFRS 3). 
Dabei werden die Anschaffungskosten der 
erworbenen Anteile mit dem neubewerteten 
anteiligen Eigenkapital der Tochterunternehmen 
aufgerechnet. Eine Differenz zwischen den  
Anschaffungskosten und dem neubewertetem 
anteiligen Eigenkapital wird den Vermögenswerten 
und Schulden des Tochterunternehmens zugeord-
net. Danach verbleibende aktivische Unterschieds-
beträge werden als Geschäfts- oder Firmenwerte 
unter den immateriellen Vermögenswerten des 
Anlagevermögens ausgewiesen.

Die Anschaffungskosten der sino AG und der tick 
Trading Software AG für die Trade Haven GmbH 
betrugen TEUR 186. Die sino AG sowie die tick 
Trading Software AG halten jeweils einen 
prozentualen Anteil von 46,25%. Im Geschäfts-
jahr hat die tick Trading Software AG der sino AG 

einen Anteil von 21,35% an der Trade Haven GmbH 
zum Buchwert verkauft. Für das bereits vor dem 
01. Oktober 2004 in den Konzernabschluss 
einbezogene Tochterunternehmen tick Trading 
Software AG wird von der Erleichterungsvorschrift 
des IFRS 1.15 Gebrauch gemacht, so dass der im 
Rahmen der Erstkonsolidierung entstandene 
Unterschiedsbetrag mit den Gewinnrücklagen 
verrechnet bleibt.
Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen 
und Verbindlichkeiten bzw. Rückstellungen 
zwischen den konsolidierten Unternehmen wer-
den gegeneinander aufgerechnet. Zwischener-
gebnisse werden eliminiert, sofern sie nicht von 
untergeordneter Bedeutung sind. 

Währungsumrechnung

Für alle einbezogenen Unternehmen stellt der EUR 
die funktionale Währung dar. Zum Zweck der Um-
rechnung von Fremdwährungsbeträgen in EUR 
werden unterjährig die jeweiligen Transaktions-
kurse zu Grunde gelegt. Zum Jahresende werden 
die offenen Fremdwährungssalden mit dem Stich-
tagskurs umgerechnet und die Währungsdifferen-
zen ergebniswirksam erfasst. Der US-Dollar Kurs 
hat sich in Relation zum Euro wie folgt entwickelt:

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Jahresabschlüsse der in den Konzern ein-
bezogenen Unternehmen werden nach einheit-
lichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

aufgestellt. Die Wertansätze im Konzernabschluss 
werden unbeeinflusst von steuerlichen Vorschrif-
ten allein von der wirtschaftlichen Darstellung 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage im Rah-
men der Vorschriften des IFRS bestimmt. 

Die Gliederung der Bilanz erfolgt in Überein-
stimmung mit der Verordnung über die Rechnungs-
legung der Kreditinstitute und Finanzdienst-
leistungsinstitute (RechKredV) und abweichend 
von der Gliederung nach Fristigkeit nach der 
Liquidität gemäß IAS 1.51 i.V.m. IAS 1.54.

Vermögenswerte werden aktiviert, wenn alle 
wesentlichen mit der Nutzung verbundenen 
Chancen und Risiken dem Konzern zustehen. Die 
Bewertung erfolgt mit Ausnahme bestimmter 
finanzieller Vermögenswerte zu fortgeführten 
Anschaffungs- oder Herstellungskosten.

Die Anschaffungskosten umfassen alle Gegen-
leistungen, die aufgebracht wurden, um einen 
Vermögenswert zu erwerben und ihn in einen 
betriebsbereiten Zustand zu setzen. 
Die Herstellungskosten umfassen alle direkt dem 
Herstellungsprozess zurechenbaren Kosten sowie 
angemessene Teile der produktionsbezogenen 
Gemeinkosten. Finanzierungskosten für den 

Erwerb bzw. den Zeitraum der Herstellung sind 
nicht angefallen. Erworbene immaterielle 
Anlagewerte werden zu Anschaffungskosten, 
selbsterstellte immaterielle Anlagewerte, aus 
denen dem Konzern wahrscheinlich ein künftiger 

Nr. Gesellschaft gehalten
 von

Anteil am 
Kapital/

Ergebnis in %

Eigenkapital
(IFRS) TEUR

Jahres-
überschuss /
-fehlbetrag
(IFRS) TEUR

Mitarbeiter 
(Durchschnitt)

01. sino AG 5.425 2.846 23

02. tick Trading Software AG 01 43,20 1.813 760 7

03. Trade Haven GmbH 01 46,25 	 -147 -89 3

03. Trade Haven GmbH 02 46,25

Mittelkurs in EUR am Bilanzstichtag

Wechselkurse 30.09.2007 30.09.2008

USA 1 USD 0,7013 0,6923

1 Euro = USD 1,426 1,445
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Nutzen zufließt und die verlässlich bewertet 
werden können, werden mit ihren Herstellungs-
kosten aktiviert und über ihre voraussichtliche 
wirtschaftliche Nutzungsdauer linear abgeschrie-
ben, sofern nicht in Ausnahmefällen eine andere 
Abschreibungsmethode dem Nutzungsverlauf 
eher entspricht.

Entwicklungskosten werden dann aktiviert und 
linear abgeschrieben, wenn ein neu entwickeltes 
Produkt oder Verfahren eindeutig abgegrenzt 
werden kann, technisch realisierbar ist und ent-
weder die eigene Nutzung oder die Vermarktung 
vorgesehen ist. Weiterhin setzt die Aktivierung 
voraus, dass eine eindeutige Aufwandszuordnung 
möglich ist und die Kosten mit hinreichender 
Wahrscheinlichkeit durch künftige Finanzmittel-
zuflüsse gedeckt werden. Werden die Vorausset-
zungen für eine Aktivierung der Entwicklungs-
kosten nicht erfüllt, so werden diese als laufender 
Aufwand behandelt.

Folgende Nutzungsdauern liegen der Bewertung 
regelmäßig zugrunde:

Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor 
und liegt der erzielbare Betrag unter den 
fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten, werden die immateriellen Vermögens-
werte außerplanmäßig abgeschrieben. Der aus 
einem Vermögenswert erzielbare Betrag entspricht 
dem höheren Wert aus Nettoverkaufserlös und 
Barwert der künftigen, dem Vermögenswert 
zuzuordnenden Zahlungsströme (Nutzungswert).

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten, vermindert um nutzungs-

bedingte planmäßige und gegebenenfalls 
außerplanmäßige Abschreibung, bewertet. 
Sachanlagen werden grundsätzlich linear über 
die voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrie-
ben, sofern nicht in Ausnahmefällen eine andere 
Abschreibungsmethode dem Nutzungsverlauf 
eher entspricht. 
Das Sachanlagevermögen wird regelmäßig 
über folgende wirtschaftliche Nutzungsdauern 
abgeschrieben.
Folgende Nutzungsdauern liegen der Bewertung 
regelmäßig zugrunde:

Gemietete Sachanlagen, bei denen der Konzern 
nach den Kriterien des IAS 17 alle wesentlichen 
mit dem Gegenstand verbundenen Chancen und 
Risiken trägt (Finanzierungs-Leasing), werden 
in Höhe des beizulegenden Zeitwerts bzw. des 
niedrigeren Barwerts der Mindestleasing-
zahlungen aktiviert. Die Abschreibung erfolgt 
linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer 
bzw. gegebenenfalls über die kürzere Vertrags-
laufzeit. Die aus den künftigen Leasingraten 
resultierenden Zahlungsverpflichtungen sind als 
Verbindlichkeit passiviert, wobei der zukünftige 
Zinsaufwand jedoch unberücksichtigt bleibt.

Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung
vor und liegt der erzielbare Betrag unter den 
fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten, werden die Sachanlagen außerplanmäßig 
abgeschrieben. Sind die Gründe für in Vorjahren 
vorgenommene außerplanmäßigen Abschrei-
bungen entfallen, werden entsprechende Zuschrei-
bungen vorgenommen. 

Geringwertige Anlagegüter werden im Zugangsjahr 
voll abgeschrieben und als Abgang ausgewiesen.

Forderungen an Kreditinstitute und an Kunden 
sowie sonstige Aktiva werden bei erstmaliger 
Erfassung mit den Anschaffungskosten unter  
Berücksichtigung angefallener Transaktionskosten 
bilanziert und entsprechend fortgeführt. Unver-
zinsliche oder niedrig verzinsliche Forderungen 
mit Laufzeiten von über einem Jahr werden 
abgezinst. Allen erkennbaren Einzelrisiken und 
dem allgemeinen, auf Erfahrungswerten gestütz-
ten Ausfallrisiko wird durch angemessene Wert-
minderungen Rechnung getragen. In Fremd-
währung valutierende Forderungen werden zum 
Briefkurs am Bilanzstichtag bewertet.

Aktien und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere werden grundsätzlich der Kategorie 
»Fair Value through profit or loss« sowie 
»Available for Sale« zugeordnet. Die Bilanzierung 
erfolgt zu jedem Bilanzstichtag zum Fair Value.  
Die Bewertungsergebnisse werden im Falle der 
Kategorie »Fair Value through profit or loss« 
erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlust­
rechnung und im Falle der Kategorie »Available for 
Sale« erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Im 
abgelaufenen Geschäftsjahr wurden keine der 
Kategorie »Available for Sale« zuzuordnenden 
Wertpapiere bilanziert.

Sicherungsderivate werden im sino Konzern 
ausschließlich zur Absicherung von Währungs-
risiken aus dem operativen Geschäft eingesetzt. 
Entsprechend IAS 39 werden derivative Finanz-
instrumente zum beizulegenden Zeitwert 
(Fair Value) bewertet. Ihre Einbuchung erfolgt 
erstmalig am Erfüllungstag, der in der Regel 
wenige Tage nach dem Verpflichtungsgeschäft 
(Handelstag) liegt. Änderungen im Fair Value
von derivativen Finanzinstrumenten, die der 
Konzern zur Absicherung bilanzierter Vermögens-
werte einsetzt, werden erfolgswirksam erfasst. 
Aufgrund der erfolgswirksamen Erfassung der 
Wertänderungen des gegenläufigen Grundge-
schäfts, ergeben sich die angestrebten kompen-

satorischen Effekte im Gewinnausweis. Hedge-
Accounting wird im sino Konzern nicht durch-
geführt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 
keine Sicherungsderivate bilanziert. 

Darlehensforderungen werden der Kategorie 
»Held-to-Maturity« zugeordnet. Die Bewertung 
erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten. 

Die Pensionsverpflichtungen im Rahmen der 
betrieblichen Altersversorgung basieren auf 
einem gemeinschaftlichen Plan mehrerer Arbeit-
geber, der grundsätzlich als leistungsorientierter 
Plan einzuordnen ist. Es stehen jedoch ent-
sprechend IAS 19.29 und IAS 19.30 keine ausreichen-
den Informationen hinsichtlich des Anteils des 
sino Konzerns an der leistungsorientierten Ver-
pflichtung, am Planvermögen und den mit dem 
Plan verbundenen Kosten zur Verfügung. Grund 
dafür ist die für die erforderlichen Angaben nicht 
ausreichende Mitteilung durch die bestehende 
Unterstützungskasse. Der gemeinschaftliche 
Plan mehrerer Arbeitgeber kann deshalb nicht wie 
ein leistungsorientierter Plan bilanziert werden, 
sondern wird nach IAS 19.30 (a) wie ein beitrags-
orientierter Plan bilanziert. Bei beitragsorien-
tierten Versorgungsplänen geht das Unternehmen 
über die Entrichtung von Beitragszahlungen an 
zweckgebundene Fonds hinaus keine weiteren 
Verpflichtungen ein. Die Aufwendungen werden 
im Personalaufwand ausgewiesen; eine 
Rückstellung ist nicht zu bilden. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen 
sämtliche am Bilanzstichtag erkennbaren Ver-
pflichtungen, die auf vergangenen Geschäfts-
vorfällen oder vergangenen Ereignissen beruhen 
und deren Höhe oder Fälligkeit unsicher ist. 
Die Rückstellungen werden mit dem wahrschein-
lichen Erfüllungsbetrag angesetzt. Eine Saldierung 
mit positiven Erfolgsbeiträgen ist nicht zulässig. 
Rückstellungen werden nur gebildet, wenn ihnen 
eine rechtliche oder faktische Verpflichtung gegen-

EDV-Software  3 – 10 Jahre

Gewerbliche Schutzrechte, 
Lizenzen

10 Jahre

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung

2 – 15 Jahre
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über Dritten zu Grunde liegt. Langfristige 
Rückstellungen werden, sofern der aus einer 
Diskontierung resultierende Zinseffekt wesentlich 
ist, mit ihrem auf den Bilanzstichtag abgezinsten 
Erfüllungsbetrag bilanziert. Der Erfüllungsbetrag 
umfasst auch die am Bilanzstichtag nach IAS 37 zu 
berücksichtigenden Kostensteigerungen.

Zu den Finanziellen Verbindlichkeiten zählen 
Verbindlichkeiten gegenüber Kunden sowie 
Finanzierungsverbindlichkeiten aus Finanzierungs-
Leasing Transaktionen. Die Bewertung erfolgt zu 
(abdiskontierten) Rückzahlungsbeträgen.

Latente Steuern werden auf unterschiedliche 
Wertansätze der Vermögenswerte und Schulden 
in der Konzernbilanz und den Steuerbilanzen der 
Einzelgesellschaften gebildet, soweit diese unter-
schiedlichen Wertansätze künftig zu einem höheren 
oder niedrigeren zu versteuernden Einkommen 
führen, als dies unter Maßgabe der Konzernbilanz 
der Fall wäre. Die aktiven latenten Steuern um-
fassen auch Steuerminderungsansprüche, die sich 
aus der erwarteten künftigen Nutzung bestehen-
der steuerlicher Verlustvorträge ergeben und 
deren Realisierung mit ausreichender Sicherheit 
gewährleistet ist. 

Die Latenten Steuern werden auf Basis der 
Steuersätze ermittelt, die zum Realisationszeit-
punkt gelten bzw. erwartet werden. Temporäre 
Bewertungsunterschiede der Vergangenheit 
wurden auf den neuen Prozentsatz angepasst. 
Im aktuellen Geschäftsjahr wird für die 
inländischen Konzerngesellschaften mit einem 
Körperschaftsteuersatz von 15% zuzüglich 5,5% 
Solidaritätszuschlag sowie einem aktuellen 
Hebesatz von 445 (Vorjahr 445) gerechnet.

Die Erfassung von Zinserträgen, Provisionserträ-
gen und sonstigen betrieblichen Erträgen wird  
periodengerecht erfasst. Dividenden werden 
grundsätzlich vereinnahmt, wenn der Anspruch 

rechtlich entstanden ist. Rückstellungen für 
Gewährleistung werden zum Zeitpunkt der 
Realisierung der entsprechenden Umsatzerlöse 
gebildet.

Betriebliche Aufwendungen werden mit 
Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum 
Zeitpunkt ihrer Verursachung ergebniswirksam.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind 
Annahmen getroffen und Schätzungen verwandt 
worden, die sich auf Höhe und Ausweis der 
bilanzierten Vermögenswerte und Schulden, die 
Erträge und Aufwendungen sowie der Eventual-
verbindlichkeiten ausgewirkt haben.
Die Annahmen und Schätzungen beziehen sich 
im Wesentlichen auf die konzerneinheitliche 
Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern, 
die Bilanzierung von Rückstellungen sowie die 
Realisierbarkeit zukünftiger Steuerentlastungen. 
Die der jeweiligen Schätzung zu Grunde liegenden 
Annahmen sind bei den einzelnen Posten der 
Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechung er-
läutert. Die tatsächlichen Werte können in Einzel-
fällen von den getroffenen Annahmen und 
Schätzungen abweichen. 

Solche Abweichungen werden zum Zeitpunkt 
einer besseren Kenntnis erfolgswirksam 
berücksichtigt.

Erläuterungen zur Konzernbilanz

1.	 Barreserve

Die Barreserve wird nicht verzinst und unterliegt 
daher keinem Zinsänderungsrisiko.

2.	 Forderungen an Kreditinstitute

Bei den täglich fälligen Kontobeständen handelt 
es sich ausschließlich um die bei der HSBC 
Trinkaus & Burkhardt AG (kurz: TuB) geführten, 
laufenden Bankkonten.

Die anderen Forderungen enthalten im Wesent-
lichen mit TEUR 1.968 (i.V. TEUR 168) bei der TuB 
angelegte Monatsgelder und mit TEUR 1.406 (i.V. 
TEUR 794) Forderungen aus Dienstleistungen 
(insbesondere Retrozessionen) gegenüber TuB 
(TEUR 1.342, i.V. TEUR 721). 

Die Forderung gegenüber der Goldman Sachs 
GmbH & Co. oHG mit einem Nennwert von TEUR 16 
wurde aus Uneinbringlichkeitsgründen in voller 
Höhe ausgebucht.

3.	 Forderungen an Kunden

Die Forderungen an Kunden sind sämtlich in-
nerhalb der nächsten drei Monate fällig. Die 
Forderungen an Kunden werden nicht verzinst 
und unterliegen daher keinem Zinsänderungs-
risiko. 

Insgesamt sind in den Forderungen an Kunden 
Einzelwertberichtigungen in Höhe von TEUR 5 (i.V. 
TEUR 11) berücksichtigt, die in der Position 
»Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie 
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditge-
schäft« erfasst sind.

4.	 Aktien und andere nicht festverzinzliche 		
	 Wertpapiere

Die im Vorjahr ausgewiesenen Aktien an der 
Bayrische Hypo- und Vereinsbank AG (TEUR 3.710) 
sowie weitere Anteile an der Credit Agricole Asset 
Management Arbitr. Var2 Actions au Porteur o.N. 
(TEUR 2.161) und eine Anlage in Anteile an dem 
HSBC Trinkaus Euro Geldmarktfonds INKA (TEUR 94) 
wurden im Berichtsjahr vollständig veräußert. 
Die im Geschäftsjahr ausgewiesenen Aktien und 
anderen nicht festverzinslichen Wertpapiere 
betreffen ausschließlich Aktien an der Bayer 
Schering Pharma AG. Alle gehaltenen Anteile 
sind börsennotiert. 

Darüber hinaus sind zum 30.09.2008 »Aktien und 
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere« 
(TEUR 431) und unter den »Forderungen an 
Kreditinstitute« ausgewiesene Festgelder (TEUR 
1.900) sowie alle gegenüber der HSBC Trinkaus & 
Burkhardt AG offenen Retrozessionsansprüche zu 
Gunsten der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG (TEUR 
1.342) verpfändet. 

TEUR 30.09.2007 30.09.2008

Kassenbestand 8 4

TEUR Restlaufzeit
bis 3 Monate

Restlaufzeit 
über 1 Jahr

Gesamt 
30.09.2007

Restlaufzeit 
bis 3 Monate

Restlaufzeit 
über 1 Jahr

Gesamt 
30.09.2008

tägl. fällig 713 0 713 1.418 0 1.418

andere 
Forderungen 962 0 962 3.935 0 3.935

1.675 0 1.675 5.353 0 5.353
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Die Abschreibung sämtlicher immaterieller Anlage-
werte wird innerhalb der Konzern-Gewinn- und 
–Verlustrechnung unter dem Posten »Abschrei-
bungen« gezeigt. Forschungs- und Entwicklungs-
aufwendungen im Geschäftsjahr betragen TEUR 
1.098 (i.V. TEUR 854). Entwicklungskosten 
wurden in Höhe von TEUR 15 aktiviert (i.V. TEUR 91). 

Die Abschreibungen auf immaterielle Anlagewerte 
enthalten keine außerplanmäßigen Abschrei­
bungen. 
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Die Verpfändung dient der Sicherung aller bestehen-
den, künftigen und bedingten Ansprüche aus 
dem Kooperationsvertrag sowie der Absicherung 
der von HSBC Trinkaus & Burkhardt AG zur Verfü-
gung gestellten Direkt-Handelsvollmachten, die 
der sino AG den Wertpapierhandel im Ausland bis 
zu einem Volumen von USD 11,0 Mio ermöglichen. 

Die ausgewiesenen Wertpapiere werden sämtlich 
der Kategorie »Zu Handelszwecken gehalten« 
zugeordnet. Die Bewertung erfolgt grundsätzlich 
zum Börsenkurs am Bilanzstichtag. Die variable 
Verzinsung erfolgt zu marktgerechten Konditionen.

5.	 Anteile an verbundenen Unternehmen

Die Anteile an verbundenen Unternehmen  
betreffen die Anteile (100%) an der sino Institu-
tional GmbH. Die Gesellschaft hat noch keine 
Geschäftstätigkeit aufgenommen.

6.	 Darlehensforderungen

Bei dieser Position handelt es sich um Darlehens-
forderungen in Höhe von TEUR 33 (i.V. TEUR 38), 
die an Mitarbeiter gewährt wurden. Die Verzin-
sung erfolgt zu marktgerechten Konditionen.

7.	 Immaterielle Anlagewerte

TEUR selbsterstellte 
Sofware

erworbene 
Software

Schutzrechte 
und Lizenzen

Gesamt
2006/2007

Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten Stand 01.10.2006 453 964 39 1.456

Zugänge 91 7 3 101

Abgänge -23 -49 0 -72

Stand 30.09.2007 521 922 42 1.485

Abschreibungen 
Stand 01.10.2006 166 952 17 1.135

Zugänge 61 -18 4 48

Abgänge -23 -25 0 -48

Stand 30.09.2007 205 909 21 1.135

Buchwerte Stand 30.09.2006 287 12 22 321

Buchwerte Stand 30.09.2007 316 13 21 350

TEUR selbsterstellte 
Sofware

erworbene 
Software

Schutzrechte 
und Lizenzen

Gesamt
2007/2008

Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten Stand 01.10.2007 521 916 48 1.485

Zugänge 15 3 0 18

Abgänge -59 -75 0 -134

Stand 30.09.2008 477 844 48 1.369

Abschreibungen 
Stand 01.10.2007 205 909 21 1.135

Zugänge 58 3 4 65

Abgänge -35 -98 0 -133

Stand 30.09.2008 228 814 25 1.067

Buchwerte Stand 30.09.2007 316 7 27 350

Buchwerte Stand 30.09.2008 249 30 23 302
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Die Abschreibungen auf Sachanlagen enthalten 
sowohl im Berichtsjahr als auch im Vorjahr keine 
außerplanmäßigen Abschreibungen. Die in den 
Sachanlagen aktivierten Vermögenswerte aus 
Finanzierungs-Leasingverträgen belaufen sich auf 

TEUR 0 (i.V. TEUR 4) und betrafen im Vorjahr einen 
Kopierer. Dieser Kopierer ist im Vorjahr abgegangen, 
so dass sich keine Fortführungsbeträge für die 
Leasingzahlungen und die Abzinsungsbeträge er-
geben. Im Vorjahr stellten sich die Werte wie folgt dar:

Die aus den künftigen Leasingraten resultieren-
den Zahlungsverpflichtungen sind als Verbind-
lichkeit passiviert worden, wobei der zukünftige 
Zinsaufwand jedoch unberücksichtigt blieb.

8.	 Sachanlagen

Die Sachanlagen betreffen ausschließlich 
Betriebs- und Geschäftsausstattung.
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TEUR 2006/2007

Anschaffungs- und Herstellungskosten Stand 01.10.2006 2.593

Zugänge 617

Abgänge -68

Stand 30.09.2007 3.142

Abschreibungen Stand 01.10.2006 1.679

Zugänge 459

Abgänge -45

Stand 30.09.2007 2.093

Buchwerte Stand 30.09.2006 914

Buchwerte Stand 30.09.2007 1.049

TEUR 2007/2008

Anschaffungs- und Herstellungskosten Stand 01.10.2007 3.142

Zugänge 542

Abgänge 782

Stand 30.09.2008 2.902

Abschreibungen Stand 01.10.2007 2.093

Zugänge 489

Abgänge 710

Stand 30.09.2008 1.872

Buchwerte Stand 30.09.2007 1.049

Buchwerte Stand 30.09.2008 1.030

TEUR bis 1 Jahr ab 1 Jahr 
bis 5 Jahre

ab 5 Jahre Gesamt 
30.09.2007

Leasingzahlungen 3,3 1,3 0 4,6

Abzinsungsbeträge 0,4 0,1 0 0,5

Barwerte 2,9 1,2 0 4,1

TEUR bis 1 Jahr ab 1 Jahr 
bis 5 Jahre

ab 5 Jahre Gesamt 
30.09.2008

Fahrzeuge 61 28 0 89

Büroausstattung 2 9 0 11

Immobilienverträge 243 408 0 651

306 445 0 751

TEUR bis 1 Jahr ab 1 Jahr 
bis 5 Jahre

ab 5 Jahre Gesamt 
30.09.2007

Fahrzeuge 65 23 0 88

Immobilienverträge 208 583 0 791

273 606 0 879

Die Vorjahreswerte setzten sich wie folgt zusammen:

Leasingzahlungen in Folgejahren Operating Leasing



Unser Markt am Main: Die Deutsche Börse, Frankfurt

Seit fast 1000 Jahren ist Frankfurt bekannt für seine Messen und Märkte. Im 16. Jahrhundert etablierte 
sich ein internationales Bankwesen. 1585 taten sich die Messekaufleute zusammen und legten 
einheitliche Wechselkurse fest: Dieses Ereignis gilt als Geburtsstunde der Frankfurter Wertpapierbörse. 
Weltgeltung erreichte die Frankfurter Börse spätestens 1997 mit dem elektronischen Handel über XETRA. 
Hier handeln die Kunden der sino AG seit mehr als 10 Jahren.

www.deutsche-boerse.deW
ei

h
n

a
ch

ts
m

a
rk

t,
 R

ö
m

er
, 
Fr

a
n

k
fu

rt



104 105

Es erfolgt eine variable Verzinsung zu markt-
gerechten Konditionen.

12.	Sonstige Passiva

In den Sonstigen Passiva sind im Wesentlichen 
Verbindlichkeiten gegenüber Lieferanten sowie 
Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt, Lohn- 
und Kirchensteuer und Sozialversicherung ent-
halten. 
Die Sonstigen Passiva werden nicht verzinst. Sie 
unterliegen nur einem unwesentlichen Zinsän-
derungsrisiko.

13.	Ertragsteuerverpflichtungen

Die Ertragssteuerverpflichtungen aus laufenden 
Steuern haben eine Restlaufzeit von weniger als 
einem Jahr. Sie beinhalten ausschließlich die 
Steuern auf das laufende Ergebnis. Die latenten 
Ertragsteueransprüche und –verpflichtungen 
werden saldiert, soweit sie gegenüber derselben 
Steuerbehörde bestehen. Die Ertragsteuerver-
pflichtungen aus latenten Steuern haben eine 
Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

14.	Rückstellungen

Die Verträge aus Operating Leasing betreffen im 
Wesentlichen den mit der Deutsche Börse, Düssel-
dorf, abgeschlossenen Mietvertrag über die Büro-, 
Archiv- und Lagerräume für die restliche Miet-
laufzeit der ersten Mietperiode, die zum 31. Mai 
2011 endet. Darüber hinaus bestehen Zahlungs-
verpflichtungen im Rahmen von 7 (i.V. 7) PKW-
Leasingverträgen. Weiterhin ist im Berichtsjahr ein 
Leasingvertrag für einen Kopierer hinzugekommen. 

9.	 Ertragsteueransprüche

Die Vermögenswerte aus zukünftigen Ertragsteuer-
entlastungen umfassen aktive latente Steuern aus 
temporären Differenzen zwischen den in der 
Konzernbilanz angesetzten Buchwerten und 
steuerlichen Wertansätzen sowie die Steuer-
ersparnisse aus als zukünftig realisierbar einge-
schätzten Verlustvorträgen. Die laufenden sowie 
die latenten Ertragsteueransprüche werden unter 
den Steuern vom Einkommen und Ertrag (Punkt 28) 

weitergehend erläutert. Die latenten Ertrag-
steueransprüche und -verpflichtungen werden 
saldiert, soweit sie gegenüber derselben Steuer-
behörde bestehen.

10.	Sonstige Aktiva

Die sonstigen Aktiva beinhalten im Wesentlichen 
Umsatzsteuer-Forderungen gegenüber dem 
Finanzamt. Weiter werden aufgrund der Stand-
ortverlegung geleistete Kautionen für die ange-
mieteten Büroräumlichkeiten am Ernst-Schneider- 
Platz 1 sowie vorausbezahlte Versicherungs­
prämien, Beiträge sowie im Voraus fällige 
Listingkosten für Research-Dienstleister aus­
gewiesen. Die Sonstigen Aktiva werden nicht 
verzinst und unterliegen keinem Zinsänderungs­
risiko.

11.	Verbindlichkeiten gegenüber Kunden und 		
	 Finanzierungsverbindlichkeiten
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TEUR täglich fällig Restlaufzeit 
von 1 bis 5 

Jahre

Gesamt 
30.09.2008

gegenüber Kunden 232 0 232

Finanzierungsverbindlichkeiten 0 0 0

232 0 232

TEUR täglich fällig Restlaufzeit 
von 1 bis 5 

Jahre

Gesamt 
30.09.2007

gegenüber Kunden 70 0 70

Finanzierungsverbindlichkeiten 0 4 4

70 4 74

Die Vorjahreswerte setzten sich wie folgt zusammen:

TEUR Anfangs-
bestand

01.10.2007

Verbrauch Umbuchun-
gen

Auflösung Zuführung Endbestand 
30.09.2008

Personalrückstellungen

Tantieme 668 -69 -599 0 634 634

Boni Mitarbeiter 95 -95 0 0 120 120

Urlaubsrückstellung 108 -102 0 0 110 116

Übrige Rückstellungen

Sonderbeitrag EdW 430 -277 0 0 127 280

Settlement-Risiken 225 0 0 0 0 225

Ausstehende Rechnungen 69 -43 0 -26 168 168

Jahresabschlusskosten 87 -87 0 0 130 130

Errorerstattung 90 -90 0 0 35 35

Berufsgenossenschaft 14 -14 0 0 4 4

Sonstige 28 -16 0 0 93 105

1.814 -793 -599 -26 1.421 1.817
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der Durchführung der Kapitalerhöhung aus dem 
genehmigten Kapital festzulegen.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, die Fassung der 
Satzung nach der Eintragung der Durchführung 
der Kapitalerhöhung aus dem genehmigten 
Kapital oder nach Ablauf der Befristung der 
Ermächtigung entsprechend zu ändern.
Der Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesell-
schafter beträgt TEUR 1.030 (i.V. TEUR 867). Auf-
grund des Jahresfehlbetrags in Höhe von TEUR 89 
bei der Trade Haven GmbH ergibt sich weiterhin 
ein negativer Minderheitenanteil im aktuellen 
Geschäftsjahr. Der Minderheitenanteil wurde aus 
diesem Grund im aktuellen Geschäftsjahr auf 
TEUR 0 zurückgenommen. Der Ausgleichsposten 
für Anteile anderer Gesellschafter in Höhe von 
TEUR 1.030 betrifft ausschließlich die tick Trading 
Software AG und entfällt mit TEUR 432 auf den 
aktuellen Jahresüberschuss.

Aus der erfolgsneutralen Bewertung von Wert-
papieren, die der Kategorie »Available for Sale« 
zugeordnet waren, wurden im Vorjahr latente 
Ertragsteuererstattungsverpflichtungen in Höhe 
von TEUR 40 erfolgsneutral im Eigenkapital 
ausgewiesen. Diese Position ist im Berichtsjahr 
vollständig aufgelöst worden.

Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements des 
Konzerns ist es, sicherzustellen, dass auch in 
Zukunft die finanzielle Substanz des Konzerns 
erhalten bleibt, um das Vertrauen der Investoren, 
Gläubiger und des Marktes aufrechtzuerhalten 
und die zukünftige Entwicklung der Gesellschaft 
nachhaltig zu sichern. Zudem überprüft der 
Vorstand auch regelmäßig die Höhe der Dividen-
den und beabsichtigt das erwirtschaftete Jahres-
ergebnis vollständig auszuschütten. Alle Tochter-
gesellschaften sowie die sino AG unterliegen 
keinen externen Mindestkapitalanforderungen. 
Es gab in der Berichtsperiode keine Änderung im 
Kapitalmanagementansatz des Konzerns.

16.	Sonstige Ansprüche und Verpflichtungen

Für die sino AG wurden durch ein Kreditinstitut 
zum 30. September 2008 Bürgschaften in Höhe 
von TEUR 68 gewährt, die in dieser Höhe durch 
die Verpfändung von der auf der Aktivseite unter 
dem Posten »Forderungen an Kreditinstitute« 
ausgewiesenen Festgeldern gesichert sind.

Darüber hinaus sind zum 30. September 2008 
»Aktien und andere nicht festverzinslichen 
Wertpapiere« (TEUR 431) und unter den »Forde-
rungen an Kreditinstitute« ausgewiesene 
Festgelder (TEUR 1.900) sowie alle gegenüber 
der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG offenen 
Retrozessionsansprüche zu Gunsten der HSBC 
Trinkaus & Burkhardt AG (TEUR 1.342) verpfändet. 

Die Verpfändung dient der Sicherung aller be-
stehenden, künftigen und bedingten Ansprüche 
aus dem Kooperationsvertrag sowie der Absiche-
rung der von HSBC Trinkaus & Burkhardt AG zur 
Verfügung gestellten Direkt-Handelsvollmachten, 
die der sino AG den Wertpapierhandel im Aus-
land bis zu einem Volumen von USD 11,0 Mio 
ermöglichen.

Im Zusammenhang mit den von den Kunden 
durchgeführten Geschäften hat die sino AG zu 
Gunsten eines ihrer Kunden ein weiteres Konto 
bei der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG verpfändet. 

Die Verpfändung dient bis zu einer Höhe von 
maximal TEUR 560 der Absicherung eines von der 
HSBC Trinkaus & Burkhardt AG an den Kunden 
herausgelegten Kontokorrentkredits. Der Kredit 
valutierte per 30. September 2008 mit TEUR 385.

In den übrigen Rückstellungen ist im Wesent-
lichen eine Rückstellung für ausstehende 
Beitragsverpflichtungen im Zusammenhang mit 
zu erwartenden Sonderumlagen der Entschädi-
gungseinrichtung der Wertpapierhandels-
unternehmen (kurz: EdW) ausgewiesen. Die 
Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(kurz: BaFin) hat am 15. März 2005 den Entschädi-
gungsfall bei der Phönix Kapitaldienst GmbH 
festgestellt. Die Rückstellung wurde auf Basis des 
im Geschäftsjahr ergangenen Sonderbeitrags-
bescheids mit TEUR 227 in Anspruch genommen. 
Da eine abschließende Entscheidung zur Art und 
Weise der Anlegerentschädigung immer noch 
aussteht, sieht der Vorstand weiterhin ein wirt-
schaftliches Risiko, dass die sino AG mit zusätz-
lichen Sonderbeiträgen belastet werden könnte. 
Vor diesem Hintergrund wurde die teilweise in 
Anspruch genommene Rückstellung zum 30. 
September 2008 auf Basis der bisherigen Sonder-
beitragshöhe um TEUR 127 auf insgesamt TEUR 
280 aufgestockt.

Weiter bestehen im Zusammenhang mit von 
sino-Kunden getätigten Geschäften in US-Wert-
papieren sogenannte Settlement-Risiken, die 
daraus resultieren, dass sino-Kunden Verkaufsge-
schäfte in Aktien nicht in ausreichendem Umfang 
beliefert haben. Dieses Risiko wird mit TEUR 225 
berücksichtigt und hat sich gegenüber dem 
Vorjahr nicht geändert.

Die Restlaufzeit der Rückstellungen liegt jeweils 
unter einem Jahr. Ab- bzw. Aufzinsungen waren 
nicht vorzunehmen.
 
15.	Eigenkapital

Die Entwicklung des Eigenkapitals des Konzerns 
ist in der Eigenkapitalveränderungsrechnung 
dargestellt.
Das gezeichnete Kapital (Grundkapital) der sino 
AG beträgt zum Bilanzstichtag EUR 2.337.500,00. 

Die sino AG hat 2.337.500 auf den Inhaber 
lautende Stückaktien mit einem rechnerischen 
Nennbetrag von je EUR 1,00 ausgegeben.
Weitere Einstellungen in die gesetzlichen Rück-
lagen der sino AG waren nicht erforderlich, da die 
gesetzlich geforderte Gesamthöhe von 10% des 
maßgeblichen Kapitals bereits im Vorjahr erreicht 
wurde. Satzungsgemäß sind keine weiteren 
Rücklagen erforderlich.

Laut Satzung der sino AG in der Fassung vom 29. 
März 2007 besteht ein genehmigtes Kapital ge-
mäß § 202 Abs. 1 AktG. Der Vorstand ist ermäch-
tigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrates bis zum 30. Mai 2010 
einmalig oder mehrfach um bis zu insgesamt EUR 
1.168.750,00 durch Ausgabe neuer, auf den 
Inhaber lautende Aktien zu erhöhen.

Ausgegeben werden dürfen Stückaktien gegen 
Bar- und/oder Sacheinlagen. Dabei ist den 
Aktionären grundsätzlich ein Bezugsrecht 
einzuräumen. Die neuen Aktien können jedoch 
von einem Kreditinstitut oder einem nach § 53 
Abs. 1 oder § 53b Abs. 1 Satz 1 oder Abs. 7 des 
Gesetzes über das Kreditwesen tätige Unter-
nehmen mit der Verpflichtung übernommen wer-
den, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten. 
Der Vorstand ist ermächtigt, jeweils mit 
Zustimmung des Aufsichtsrates das Bezugsrecht 
der Aktionäre auszuschließen, soweit es erforder­
lich ist, um Spitzenbeträge auszugleichen oder 
sofern die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen 
zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen oder 
von Beteiligungen an Unternehmen erfolgt oder 
sofern die Kapitalerhöhung einmalig gegen 
Bareinlagen erfolgt und zehn vom Hundert des 
Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabe-
betrag den Börsenpreis nicht wesentlich 
unterschreitet. 

Der Vorstand ist ferner ermächtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten 
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entnehmen. Sowohl im Geschäftsjahr 2007/2008 
als auch im Vergleichsjahr 2006/2007 ergaben sich 
nach der Durchführung von Werthaltigkeitstests 
keine außerplanmäßigen Abschreibungen.

24. Sonstige betrieblichen Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 
setzten sich zusammen aus Aufwendungen für 
Anlagenabgänge (Buchverluste) sowie sonstige 
betriebliche Aufwendungen im Rahmen der  
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit der Tochter­
gesellschaften.

25.	 Aufwendungen und Wertberichtigungen 
	 auf Forderungen und bestimmte Wertpapiere	
	 sowie Zuführungen zu Rückstellungen im 		
	 Kreditgeschäft

Im Geschäftsjahr wurden Abschreibungen auf 
Forderungen an Kunden in Höhe von TEUR 95 (i.V. 
TEUR 11) vorgenommen.

26. Erträge aus Zuschreibungen auf Forderungen 	
	 und bestimmten Wertpapieren sowie aus der 	
	 Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft

Im Geschäftsjahr wurden Aktien und andere nicht 
festverzinsliche Wertpapiere veräußert. Dies hat zu
 einem Ertrag von TEUR 108 geführt.

27.  Steuern vom Einkommen und vom Ertrag

Nachfolgend ist eine Überleitung vom erwarteten 
zum tatsächlich ausgewiesenen Steueraufwand 
dargestellt. Zur Ermittlung des erwarteten Steuer-
aufwands wird das Ergebnis vor Ertragsteuern mit 
einem vom Konzern vorgegebenen pauschalen 
Ertragsteuersatz von 31,4% (i.V. 39,8%) multipli-
ziert. 

Dieser besteht für das Geschäftsjahr 2007/2008 
aus einem Steuersatz von 15% für Körperschaft-
steuer zuzüglich 5,5% für Solidaritätszuschlag 
und einem Hebesatz von 445 für Gewerbe-
steuer (i.V. 445). Der erwartete Steueraufwand 
wird mit dem tatsächlichen Steueraufwand 
verglichen.

Überleitung des erwarteten zum tatsächlichen 
Steueraufwand:

Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- 
und Verlustrechnung 

17.	 Zinsüberschuss

Die Zinserträge resultieren aus den bei Kredit- 
instituten gehaltenen Guthaben der laufenden 
Bankkonten und der Tages-/Monatsgeldgut-
haben.

18.	Laufende Erträge aus Aktien und anderen 		
	 nicht festverzinslichen Wertpapieren

Die Erträge aus Aktien und anderen nicht festver-
zinslichen Wertpapieren belaufen sich auf TEUR 
163 (i.V. TEUR 130).

19. Provisionserträge

Die Provisionserträge betragen im Berichtsjahr 
TEUR 12.042 (i.V. TEUR 13.174) und setzen sich aus 
Retrozessionen (TEUR 14.218, i.V. TEUR 15.312) 
gemindert um Kommissionserstattungen (TEUR 
2.176, i.V. TEUR 2.138) zusammen. Die Provisions-
erträge werden im Inland erzielt.

20. Andere aktivierte Eigenleistungen

Die anderen aktivierten Eigenleistungen entfallen 
ausschließlich auf die aktivierten Entwicklungskos-
ten für selbsterstellte Software im sino Konzern.

21.	Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten im 
Wesentlichen Erlöse der sino AG aus dem Soft-
warevertrieb an institutionelle Kunden (TEUR 277, 
i.V. TEUR 493), Erträge aus privater Kfz-Nutzung 
der Angestellten (TEUR 140, i.V. TEUR 131) sowie 
Erträge aus Gebührenabrechnungen der Gesell-
schaft an ihre Kunden für die Bereitstellung von 
Software (TEUR 55, i.V. TEUR 68). Im Übrigen  
werden die extern erzielten Erlöse der tick Trading 
Software AG sowie der Trade Haven GmbH unter 
den sonstigen betrieblichen Erträgen ausgewiesen.

22. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

Der in den allgemeinen Verwaltungsaufwendun-
gen enthaltene Personalaufwand beträgt ein-
schließlich der Sozialabgaben TEUR 3.396 (i.V. TEUR 
3.446). Davon entfallen TEUR 1.050 (i.V. TEUR 
1.060) auf die Tätigkeitsvergütung des Vorstandes 
der sino AG. In den Sozialabgaben sind Aufwen-
dungen für Altersversorgung in Höhe von TEUR 27 
(i.V. TEUR 23) enthalten. Die als Aufwand erfassten 
Leistungen an die Unterstützungskasse betragen 
im abgelaufenen Geschäftsjahr TEUR 8 (i.V. TEUR 6). 
Sie sind Bestandteil der Aufwendungen für 
Altersversorgung. Die anderen Verwaltungsauf-
wendungen beinhalten insbesondere Kosten für 
Informationsdienste (TEUR 1.495, i.V. TEUR 1.411), 
Kosten für Software (TEUR 278, i.V. TEUR 59),  
Kosten für Onlinedienste und Standleitungen (TEUR 
514, i.V. TEUR 765), Werbekosten (TEUR 583, i.V. TEUR 
540), Kfz-Kosten (TEUR 210, i.V. TEUR 251) sowie 
Gebäude- und Raummieten (TEUR 367, i.V. TEUR 336).

23. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 	
	 immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen

Eine Aufteilung der Abschreibungen auf imma-
terielle Anlagewerte und Sachanlagen ist den 
Erläuterungen zu der jeweiligen Position zu 
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TEUR 2006/2007 2007/2008

Zinserträge aus 
Kredit- und Geld-
marktgeschäften 67 83

Zinsaufwendungen 16 25

51 58

TEUR 2006/2007 2007/2008

Ertragsteueraufwand 2.330 1.340

Latenter Steuer- 
aufwand/-ertrag -101 39

Tatsächlicher 
Steueraufwand 2.229 1.379

TEUR 2006/2007 2007/2008

Ergebnis vor Steuern 5.384 4.693

Steuersatz im Konzern 39,8% 31,4%

Erwarteter
Steueraufwand 2.142 1.474

Steuermehrungen 
aufgrund steuerlich 
nicht abzugsfähiger 
Aufwendungen 
- sonstige steuerlich 
nicht abzugsfähige 
Aufwendungen 25 57

Sonstige Steuereffekte 62 38

Tatsächlicher 
Steueraufwand

2.229 1.379

Effektiver 
Steuersatz in % 41,4% 29,4%
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Risiken zu identifizieren, zu bewerten, zu begren-
zen und fortlaufend zu überwachen sowie dem 
Vorstand regelmäßig über die jeweilige Risikolage 
Bericht zu erstatten.

Kreditrisiko

Unter Kreditrisiko wird die mögliche Gefahr 
verstanden, dass ein Vertragspartner nicht oder 
nur eingeschränkt in der Lage ist, seinen vertrag-
lichen Verpflichtungen nachzukommen. Die 
Überwachung der Adressenausfallrisiken erfolgt 
durch den Vorstand. 
Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte 
betragen für die einzelnen Kategorien:

Wesentliche Forderungsausfälle oder Ver-
letzungen von Zahlungsvereinbarungen lagen 
in den letzten zwei Geschäftsjahren nicht vor.

Sämtliche der oben genannten Forderungen 
und Verbindlichkeiten mit Ausnahme der  
Darlehnsforderungen, die marktüblich verzinst 
werden, sind unverzinslich. In der Gewinn- 
und Verlustrechnung wurden Aufwendungen/
Erträge aus Wertberichtigungen in nicht wesent-
licher Höhe erfasst und unter den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen ausgewiesen.Das 
maximale Kreditrisiko der bilanzierten Forderun-
gen entspricht dem Buchwert.

Die ausgewiesenen Zinserträge stehen mit 
Tagesgeldern (Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalenten) in Verbindung. 

Insgesamt ist von einem geringen Kreditrisiko 
auszugehen. Die Forderungen an Kreditinstitute 
und an Kunden unterliegen einem allgemeinen 
Ausfallrisiko. Risiken hieraus werden, sofern 
zum Bilanzstichtag konkrete Hinweise auf Wert-
berichtigungsbedarf vorliegen, über ein geson-
dertes Einzelwertberichtigungskonto erfasst.

Bei der Ermittlung der latenten Steuern für die 
sino AG sowie die Trade Haven GmbH wurden 
31,4% (i.V. 39,8%) als vorgegebener Ertragsteuer-
satz angesetzt. Die Absenkung resultiert aus einer 
Reduzierung des Körperschaftsteuersatzes von 
25% auf 15%. Für die tick Trading Software AG 
wurde mit einem Ertragsteuersatz von 31,23% bei 
einem Gewerbesteuer-Hebesatz von 440 gerech-
net. In den sonstigen Steuereffekten wird auch 
die Anpassung aufgrund von Steuersatzänderungen 
ausgewiesen, die bei der Berechnung der laten-
ten Steuern zu berücksichtigen sind.
Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt nach 
der bilanzorientierten Verbindlichkeiten-Methode. 
Danach werden für temporäre Differenzen 
zwischen den im Konzernabschluss angesetzten 
Buchwerten und den steuerlichen Wertansätzen 
von Vermögenswerten und Schulden zukünftig 
wahrscheinlich eintretende Steuerent- und 
–belastungen bilanziert. Beziehen sich die tem-
porären Differenzen auf Posten, die unmittelbar 
das Eigenkapital erhöhen oder belasten, so 
werden auch die dazugehörigen latenten Steuern 
unmittelbar mit dem Eigenkapital verrechnet. 
Erfolgsneutrale Verrechnungen haben sich zum 
30. September 2008 nicht ergeben.

Die latenten Steuern sind den folgenden 
Sachverhalten zuzuordnen:

Latente Steueransprüche in einem Steuerhoheits-
gebiet werden mit latenten Steuerschulden 
desselben Gebietes insoweit verrechnet, als sich 
die Fristigkeiten entsprechen.  
Neben den genannten latenten Steueransprüchen 
aus Verlustvorträgen bestehen keine weiteren 
steuerlichen Verlustvorträge, die wegen 
mangelnder steuerlicher Verwertbarkeit nicht 
angesetzt werden konnten. Wertberichtigungen 
auf bilanzierte latente Steuern hat es im 
Geschäftsjahr sowie im Vorjahr nicht gegeben.

28. Sonstige Steuern

Die Sonstigen Steuern betragen im Berichtsjahr 
TEUR 15 (i.V. TEUR 7).

29. Angaben zu Finanzinstrumenten

Risikomanagement

Für die Umsetzung und Überwachung der Risiko-
strategie ist bei der sino AG der Vorstand verant-
wortlich. Die Umsetzung erfolgt zum einen über 
das Risikomanagement und zum anderen über 
das Risikocontrolling. Aufgabe des Risikocontrol-
ling ist die proaktive und bewusste Steuerung 
aller Risiken in den jeweiligen Geschäftsberei-
chen. Das Risikocontrolling hat die Aufgabe, 
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TEUR 2006/2007 
aktiv

2006/2007
passiv

2007/2008
aktiv

2007/2008
passiv

Verlustvorträge 172 0 159 0

Immaterielle Vermögenswerte 9 0 0 17

Aktien und andere nicht festverzinsliche 
Wertpapiere 0 40 0 0

Saldierung aktiv/passiv 0 0 0 0

181 40 159 17

TEUR 2006/2007 2007/2008

Aktiva

Kredite und 
Forderungen

Forderungen an 
Kreditinstitute 1.675 5.354

Forderungen 
an Kunden 769 772

Fair Value through 
profit or loss

Aktien und andere 
nicht festverzinsliche 
Wertpapiere 5.965 430

Held-to-Maturity

Darlehnsforderungen 38 32

zur Veräußerung 
verfügbar

Sonstige Aktiva 364 246

Gesamt 8.811 6.834

TEUR 2006/2007 2007/2008

Passiva

zum Restbuchwert 
bewertet

Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden 70 232

Finanzierungsver-
bindlichkeiten 4 0

Sonstige Passiva 367 275

Gesamt 441 507
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TEUR 2007/2008 
Gesamt

Täglich fällig bis 3 Monate 3 Monate bis 
1 Jahr

1 Jahr bis 5 
Jahre

Forderungen an 
Kreditinstitute 5.354 1.419 3.935 0 0

Forderungen an Kunden 772 0 772 0 0

Aktien und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere 430 430 0 0 0

Darlehnsforderungen 32 0 0 2 30

Sonstige Aktiva 246 0 246 0 0

Gesamt 6.834 1.849 4.953 2 30

Verbindlichkeiten an Kunden 232 232 0 0 0

Finanzverbindlichkeiten 0 0 0 0 0

Sonstige Passiva 275 0 275 0 0

Gesamt 507 232 275 0 0

TEUR 2006/2007 
Gesamt

Täglich fällig bis 3 Monate 3 Monate bis 
1 Jahr

1 Jahr bis 5 
Jahre

Forderungen an 
Kreditinstitute 1.675 713 962 0 0

Forderungen an Kunden 769 0 769 0 0

Aktien und andere nicht fest-
verzinsliche Wertpapiere 5.965 5.965 0 0 0

Darlehnsforderungen 38 0 0 2 36

Sonstige Aktiva 364 0 364 0 0

Gesamt 8.811 6.678 2.095 2 36

Verbindlichkeiten an Kunden 70 70 0 0 0

Finanzverbindlichkeiten 4 0 4 0 0

Sonstige Passiva 367 0 367 0 0

Gesamt 441 70 371 0 0

Am Bilanzstichtag zeigt sich folgende Restlaufzeitengliederung:
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Weitere wesentliche Ereignisse und Entwick-
lungen von besonderer Bedeutung sind nach 
dem Bilanzstichtag nicht eingetreten.

Wertbeeinflussende Tatsachen nach dem 
Bilanzstichtag haben nicht bestanden.

33.	 Sicherungspolitik und Finanzderivate 

Das operative Geschäft sowie Finanzierungs-
transaktionen des sino Konzerns unterliegen 
Finanzrisiken. Hierbei handelt es sich um Risiken, 
die sich insbesondere aus Kursschwankungen 
ergeben. 

Entsprechend dem Risikomanagementsystem des 
sino Konzerns wird neben einer Identifizierung, 
Analyse und Bewertung dieser Risiken auch über 
den Einsatz von derivativen Finanzinstrumenten 
deren Begrenzung vorgenommen. Ein Halten 
solcher Instrumente zu Spekulationszwecken ist 
nicht zulässig.

Geschäftspartner von Unternehmen des sino 
Konzerns bei Kontrakten über derivative Finanz-
instrumente sind ausschließlich in- und aus-
ländische Banken mit einwandfreier Bonität. 
Durch diese Kontrahenten-Anforderung werden 
Ausfallrisiken, die darin bestehen, dass Vertrags-
partner ihren Zahlungsverpflichtungen nicht 
nachkommen können, minimiert.

34.	Corporate Governance

Die gemäß § 161 AktG vorgeschriebene Erklärung 
zum Corporate Governance Kodex (Stand 14. Juni 
2007) haben Vorstand und Aufsichtsrat der sino AG 
am 14. Januar 2008 abgegeben. Die Corporate 
Governance Entsprechenserklärung ist über die 
Internetseite www.sino.de/ den Aktionären dauer-
haft zugänglich gemacht.

35.	Organbezüge

Der Vorstand besteht aus zwei Personen.

Ingo Hillen, Kaufmann,
Matthias Hocke, Kaufmann.

Der Aufsichtsrat besteht aus drei Personen.

•	 Dr. Robert Manger (Vorsitzender); 
	 Rechtsanwalt (ab 06. Juni 2008),
•	 Dr. Volker Lang (Vorsitzender), 
	 Rechtsanwalt (bis 30. Mai 2008),
•	 Hans-Hugo Hocke (stellvertretender 	 	
	 Vorsitzender), Kaufmann,
•	 Gerd Goetz, Bankangestellter.

Der stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende 
Herr Hans-Hugo Hocke ist darüber hinaus Auf-
sichtsratsmitglied der tick Trading Software AG, 
Düsseldorf. 

Herr Gerd Goetz ist zudem seit dem 15. August 
2006 Aufsichtsratmitglied der tick Trading 
Software AG, Düsseldorf.

Die Gesamtbezüge des Vorstandes beliefen sich 
im Geschäftsjahr auf TEUR 1.050 (i.V. TEUR 1.060). 
Die Vorstandsbezüge setzen sich aus laufenden 
Bezügen in Höhe von TEUR 492 (i.V. TEUR 462) (Ingo 
Hillen: TEUR 252, i.V. TEUR 235, Matthias Hocke: 
TEUR 240, i.V. TEUR 227) sowie gewinnabhängigen 
Bezügen in Höhe von TEUR 558 (i.V. TEUR 598) 
(Ingo Hillen: TEUR 279, i.V. TEUR 299, Matthias Hocke: 
TEUR 279, i.V. TEUR 299) zusammen. An den 
Vorstand wurden keine Darlehen gewährt. Der 
Vorstand hat sich die Tantieme für das Geschäfts­
jahr 2006/2007 in Höhe von TEUR 598 nicht 
auszahlen lassen, sondern aufgrund entsprech­
ender Einzelvereinbarungen in sogenannte 
Lebensarbeitszeitkonten eingebracht.  
Das diesbezügliche Wertguthaben, das von der 

Liquiditätsrisiken

Die unter den Bilanzpositionen genannten Verbind-
lichkeiten resultieren aus Kundenverbindlichkeiten 
bzw. aus Zahlungen für Leistungen, die im Folgejahr 
erbracht werden. Die Laufzeit liegt unter einem Jahr. 
Die vorgehaltenen Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente sowie die kurzfristig fälligen 
Forderungen reichen aus, diese Verbindlichkeiten zu 
begleichen. Ein wesentliches Liquiditätsrisiko ist 
nicht zu identifizieren. Im abgelaufenen Geschäfts-
jahr konnten die Unternehmen des sino Konzerns 
allen Verbindlichkeiten fristgerecht nachkommen.

Marktrisiken

Marktrisiken, insbesondere Zins-, Währungsrisiken 
oder Börsenkursrisiken sind zum Bilanzstichtag für 
den sino Konzern ohne Bedeutung.

30. Ergebnis je Aktie

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie wird gemäß 
IAS 33 als Quotient aus dem den Aktionären der 
sino AG zustehenden Konzernjahresergebnis und 
der gewichteten durchschnittlichen Anzahl der 
während des Geschäftsjahres im Umlauf befind-
lichen Inhaberstückaktien ermittelt. Die durch-
schnittliche Aktienanzahl beträgt 2.337.500 Stück.

Ein verwässertes Ergebnis je Aktie ergab sich nicht.

Erläuterungen zur Kapitalflussrechnung

31.	Kapitalflussrechnung 

Die Kapitalflussrechnung ist entsprechend der 
Regelungen des IAS 7 aufgestellt und gliedert sich 
nach Zahlungsströmen aus der laufenden 
Geschäfts-, Investitions- und Finanzierungstätig-
keit. Die Einflüsse von Konsolidierungskreis-
änderungen und Wechselkursänderungen auf den 
Finanzmittelfonds werden gesondert dargestellt.

Im Mittelzufluss aus der laufenden Geschäfts-
tätigkeit sind Zinseinnahmen in Höhe von TEUR 60 
(i.V. TEUR 64) und Zinsausgaben in Höhe von TEUR 
25 (i.V. TEUR 15) enthalten. Die gezahlten Ertrag-
steuern belaufen sich auf TEUR 3.515 (i.V. TEUR 
1.914). Im aktuellen Geschäftsjahr wurden weiter 
Ertragsteuern in Höhe von TEUR 70 erstattet.
Der Finanzmittelfonds der Kapitalflussrechnung 
entspricht dem in der Bilanz ausgewiesenen 
Kassenbestand sowie täglich fälligen Forderungen 
an Kreditinstitute.

Sonstige Erläuterungen

32.	Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Der Vorstand schlägt folgende 
Ergebnisverwendung vor:

Aus dem Bilanzgewinn der sino AG (Einzel- 
abschluss nach HGB) zum 30. September 2008 in 
Höhe von EUR 2.806.558,36 werden EUR 
1.870.000,00 an die Aktionäre ausgeschüttet. 
Daraus ergibt sich eine Dividende von EUR 0,80 
pro Aktie. Aus der avisierten Ausschüttung ent-
steht der sino AG eine Ertragsteuerbelastung in 
Höhe von TEUR 493 (i.V. TEUR 790). Der verblei-
bende Betrag in Höhe von EUR 936.558,36 wird 
auf neue Rechnung vorgetragen.
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2006/2007 2007/2008

Zustehendes 
Konzernjahres-
ergebnis (in TEUR) 2.861 2.882

Gewichtete 
durchschnittliche 
Aktienanzahl 2.337.500,00 2.337.500,00

Unverwässertes 
Ergebnis je Aktie 
(in EUR) 1,22 1,23
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Gesellschaft in Wertpapieren angelegt worden ist, 
wird dem begünstigten Arbeitnehmer vereinba-
rungsgemäß später durch die Gewährung 
bezahlter Freistellungszeiten vom Arbeitgeber zur 
Verfügung gestellt. Der Vorstand der sino AG ist 
gleichzeitig Vorstand der tick Trading Software AG. 

Die Bezüge des Vorstands in der sino AG werden 
auf die Bezüge in der tick Trading Software AG 
angerechnet. Der Vorstand der sino AG erhält aus 
diesem Grund in der tick Trading Software AG 
derzeit keine Bezüge.

Die als Aufwand erfassten Gesamtbezüge des Auf-
sichtsrates der sino AG beliefen sich im Geschäfts-
jahr auf TEUR 34 (i.V. TEUR 37). Hiervon entfielen 
TEUR 10 (i.V. TEUR 15) auf Herrn Dr. Volker Lang, 
TEUR 5 auf Herrn Dr. Manger, TEUR 11 (i.V. TEUR 11) 
auf Herrn Hocke, sowie TEUR 8 auf Herrn Goetz.

36.	Honorare des Abschlussprüfers

Das im Geschäftsjahr als Aufwand erfasste Hono-
rar für den Abschlussprüfer nach § 319 Abs. 1 HGB 
setzt sich wie folgt zusammen:

*) Davon entfallen TEUR 41 auf die erstmalige 
Prüfung des Konzernabschlusses und des Kon-
zernlageberichts für den Zeitraum vom 01. Oktober 
2005 bis zum 30. September 2006 nach IFRS.

37.	Mitteilung bestehender Beteiligungen

Der Gesellschaft wurden folgende Beteiligungen 
gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt:

•	 HSBC Holdings plc, London, Stimmrechtsanteil 	
	 25,13%; der Stimmrechtsanteil ist der HSBC 		
	 Holding plc, London, gemäß § 22 Abs. 1 Nr. 1 		
	 WpHG zuzurechnen. Unmittelbar an der sino 	
	 AG beteiligt ist die Gesellschaft für industrielle 	
	 Beteiligungen und Finanzierungen mbH, 		
	 Düsseldorf (Mitteilung vom 03. April 2007)
•	 LRI Invest SA, Munsbach, Luxemburg, 	 	
	 Stimmrechtsanteil 5,01% (Mitteilung vom 02. 	
	 März 2007)

Der Vorstand der sino AG ist wie folgt an der 
Gesellschaft beteiligt 
(Mitteilung jeweils vom 03. April 2007):

•	 Ingo Hillen, Mönchengladbach, 	 	 	
	 Stimmrechtsanteil 6,36% (i.V. 6,36%)
•	 Matthias Hocke, Düsseldorf, Stimmrechtsanteil 	
	 5,96% (i.V. 5,96%)

Die Mitglieder des Aufsichtsrates der sino AG 
halten zum 30. September 2008 wie folgt Anteile 
an der Gesellschaft:

Herr Dr. Robert Manger und Herr Gerd Goetz 
halten keine Aktien. Herr Hans Hugo Hocke hält 
2.000 Stückaktien an der sino AG.

38.Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen 	
	 und Personen

Die Gesellschaften des sino Konzerns erbringen 
im Rahmen ihrer normalen Geschäftstätigkeit 
zahlreiche Leistungen auch für nahestehende 
Unternehmen. Auch erbringen die jeweiligen 
Konzernbeteiligungen im Rahmen ihres Geschäfts-
zwecks Leistungen für die sino AG. Die Liefer- 

und Leistungsbeziehungen werden zu Markt-
preisen abgewickelt. Aufgrund des unter Tz. (38) 
erläuterten Beteiligungsverhältnisses ist die HSBC 
Trinkaus & Burkhardt AG als nahestehendes Unter-
nehmen der sino AG i.S.v. IAS 24 anzusehen.

Die sino AG arbeitet seit Oktober 1998 mit der 
HSBC Trinkaus & Burkhardt AG im Rahmen eines 
Kooperationsvertrages zusammen. Dieser legt 
fest, dass die Kunden der sino AG oder ein Teil 
dieser Kunden die Anlage in Finanzinstrumenten, 
insbesondere in Aktien und Derivaten, sowie den 
Handel mit diesen Finanzinstrumenten oder 
Währungen über die HSBC Trinkaus & Burkhardt 
AG abwickeln. Die HSBC Trinkaus & Burkhardt AG 
beschränkt sich ausschließlich auf die Abwicklung 
der von den Kunden beauftragten Transaktionen 
(»execution-only«). Dieser Kooperationsvertrag 
ist grundsätzlich unbefristet, eine Kündigung ist 
frühestens zum 31. Dezember 2009 möglich.

Die sino AG ist berechtigt, mit anderen 
Kreditinstituten und Finanzdienstleistungs­
instituten bei der Abwicklung von Währungs-
geschäften, Derivategeschäften und Wert-
papiergeschäften an deutschen und internatio-
nalen Börsen zusammenzuarbeiten, solange 
mindestens 50% der Wertpapiertransaktionen 
der Kunden des Vertragspartners über die HSBC 
Trinkaus & Burkhardt AG abgewickelt werden.

Die sino AG erhält unmittelbar von ihren Kunden 
für die Übermittlung von Kundenorders kein 
Entgelt. Vielmehr erhält die sino AG für die Über-
mittlung von Kundenorders von dem jeweiligen 
Kooperationspartner sog. Retrozessionen. 
Retrozessionen sind ein Anteil an denjenigen 
Provisionen, die der Kooperationspartner für die 
wertpapiertechnische Abwicklung und Aus-
führung der Kundenorders von den gemeinsamen 
Kunden erhält. Diese Retrozessionen bilden die 
wesentliche Einnahmequelle der sino AG.
Im abgelaufenen Geschäftsjahr 2007/2008 erhielt 

die sino AG von der HSBC Trinkaus & Burkhardt AG 
Retrozessionen in Höhe von TEUR 14.218 (i.V. TEUR 
12.316). 

Zum 30. September 2008 bestanden Forderungen 
aus Retrozessionen gegenüber HSBC Trinkaus & 
Burkhardt AG in Höhe von TEUR 1.342 (i.V. TEUR 721).
Im Rahmen eines weiteren Kooperationsvertrages 
zwischen HSBC Trinkaus & Burkhardt AG und sino AG 
und tick Trading Software AG vom 06. Februar 2007/ 
13. März 2007 wird das Verhältnis in Bezug auf 
Direktkunden geregelt. Dieser Kooperations-
vertrag ist grundsätzlich ebenfalls unbefristet, 
eine Kündigung ist frühestens zum 31. Dezember 
2009 möglich.

Auf der Basis dieses Vertrags nutzen Direktkunden 
von HSBC Trinkaus & Burkhardt AG eine von tick 
Trading Software AG entwickelte Software, die von 
tick Trading Software AG bzw. sino AG lizenziert ist 
sowie weitere Leistungen der sino AG, um Trans-
aktionsaufträge an HSBC Trinkaus & Burkhardt AG 
zu leiten. Die sino AG bzw. tick Trading Software 
AG werden Direktkunden die Orderroutingsoft-
ware, die notwendigen Server zur Weiterleitung 
des Auftrags an HSBC Trinkaus & Burkhardt AG 
sowie die Kursdaten der gehaltenen Wertpapiere 
gegen Berechnung eines festen und/oder 
variablen Mietentgelts zur Verfügung stellen.

Die sino AG hat weitere Erträge für die in dem 
Kooperationsvertrag genannten Direktkunden im 
abgelaufenen Geschäftsjahr 2007/2008 erzielt.

Darüber hinaus besteht aus einem weiteren 
Vertragsverhältnis aus der Bereitstellung von Soft-
ware der tick Trading Software AG und aus dem 
Angebot von Dienstleistungen für HSBC Trinkaus & 
Burkhardt AG ein Saldo zum Bilanzstichtag in 
Höhe von TEUR 66 (i.V. TEUR 164). Die gesamten 
Erlöse im Geschäftsjahr 2007/2008 betrugen TEUR 
599 (i.V. TEUR 192). Von der Berichtspflicht nach 
IAS 24 sind außerdem folgende Geschäfts- 

TEUR 2006/2007 2007/2008

Abschlussprüfung *) 117 146

sonstige Bestäti-
gungsleistungen 9 46

Steuerberatungs-
leistungen 9 4

sonstige Leistungen 0 0

135 196
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beziehungen von Organen der sino AG bzw. der 
tick Trading Software AG erfasst:

Der Aufsichtsratsvorsitzende der sino AG, Rechts-
anwalt Dr. Robert Manger, berät die sino AG umfas-
send in Fragen des Kapitalmarktrechts. Zu Beginn 
seiner Tätigkeit als Aufsichtsratsvorsitzender der 
sino AG wurde der übrige Aufsichtsrat über diese 
beratende Tätigkeit informiert und die Zustim-
mung zur Weiterführung derselben eingeholt. Bei 
rechtlichen Fragen des Aufsichtrates werden 
regelmäßig externe Rechtsberater zu Rate gezogen, 
um Interessenkonflikte zu vermeiden. Der 
Gesamtbetrag der Beratungsaufwendungen im
abgelaufenen Geschäftsjahr 2007/2008 von 
McDermott, Will & Emery, Rechtsanwälte 
Steuerberater LLP betrug TEUR 26. Offene Salden 
bestehen zum Bilanzstichtag in Höhe von TEUR 4. 
Der Aufsichtsratvorsitzende der tick Trading 
Software AG, Rechtsanwalt Dr. Joachim Schneider 
berät ebenfalls sowohl die sino AG als auch die tick 
Trading Software AG seit Jahren. Zu Beginn seiner 
Tätigkeit als Aufsichtsratsvorsitzender der tick 
Trading Software AG wurde der übrige Aufsichtsrat 
über seine beratende Tätigkeit informiert und die 
Zustimmung zur Weiterführung derselben ein-
geholt. Bei rechtlichen Fragen des Aufsichtrates 
werden regelmäßig externe Rechtsberater zu Rate 
gezogen, um Interessenkonflikte zu vermeiden. 
Der Gesamtbetrag der Beratungsaufwendungen der 
Kanzlei Schneider Rechtsanwalt im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 2007/2008 betrug TEUR 38 (i.V. TEUR 
37). Offene Salden bestehen zum Bilanzstichtag in 
Höhe von TEUR 7. 
Weitere berichtspflichtige Beziehungen zu nahe- 
stehenden Personen i.S.v. IAS 24 liegen nicht vor. 

Düsseldorf, den 05. Januar 2009

			 
Ingo Hillen		             Matthias Hocke
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Wir haben den von der sino Aktiengesellschaft, 
Düsseldorf, aufgestellten Konzernabschluss – 
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, 
Kapitalflussrechnung und Anhang – sowie den 
Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 
01. Oktober 2007 bis 30. September 2008 geprüft. 
Die Aufstellung von Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der 
EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach 
§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrecht-
lichen Vorschriften liegt in der Verantwortung des 
Vorstands der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Konzernab-
schluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten 
und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Konzernabschluss unter Beachtung der 
anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften 
und durch den Konzernlagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit 
und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über 
mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben im Konzern-
abschluss und Konzernlagebericht überwiegend 
auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahres-
abschlüsse der in den Konzernabschluss 

einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung 
des Konsolidierungskreises, der angewandten 
Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen des 
Vorstands sowie die Würdigung der Gesamtdar-
stellung des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichtes. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Konzernabschluss der sino Aktiengesellschaft, 
Düsseldorf, den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315a 
Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen 
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung 
dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. 

Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit 
dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 07.01.2009

Warth & Klein GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Thomas Senger	           Dipl.-Kfm. André Prengel
Wirtschaftsprüfer	           Wirtschaftsprüfer

Bestätigungsvermerk des 
Abschlussprüfers

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß 
den anzuwendenden Rechnungslegungs­
grundsätzen der Konzernabschluss ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht 
der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns 
so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt 
wird, sowie die wesentlichen Chancen und 
Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des 
Konzerns beschrieben sind.

Düsseldorf, den 05. Januar 2009

			 
Ingo Hillen		  Matthias Hocke
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